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Halke und Umgegend
Halle 24 März

Die Schlaraffenſtadt Halle
Herr Prof Suchsland in Halle hat kürzlich einen Ausritt

getan und in Deſſau über Konſumvereine und Warenhäuſer
geſprochen Aus dem Vortrag des Hallenſer Sozialpolitikers
werden in Deſſauer Blättern ganz wunderbare Redeblüten ver
öffentlicht von denen wir eine kleine Auswahl unſeren Leſern
nicht vorenthalten wollen Jm Anhaltiſchen Tageblatt berichtet
ein Zuhörer folgende Kurioſa

Was die langen Ausführungen des Hrn Suchsland betrifft
ſo mußte es zunächſt jeden Menſchen mit nur etwas ſozialem
Empfinden ſehr peinlich berühren wenn Hr Suchsland die
Handwerker auf die Arbeiter hetzte indem er es ſo darſtellte
als wenn der lumpigſte Bettler beſſer daran ſei ſofern er nur
geklebt hätte als der Handwerker der ein Opfer der Konſum

vereine und Warenhäuſer geworden fei Das ſtand in ſchroffem
Widerſpruch zu der Verſicherung des Redners daß er um
des ſozialen Friedens willen gegen die Konſumvereine
und Warenhäuſer kämpfe Wo ſoll denn aber der ſoziale
Friede herkommen wenn v Suchsland die Stände gegen
einanderhetzt Er machte ſich das Wort vom Schweineglück
der Sozialdemokratie zu eigen und ſpricht von den Konſum
vereinen und Warenhäuſern als Maſtſtätten für das
Borſtenvieh das als Träger des Afterglücks der
Sozialdemokratie gelte Hr Suchsland ſprach
ferner von ſozfaldemokratiſchen Kaſſenrendanten mit Gehältern
von 10,000 M und meinte da könne ſich das Schwein wohl
mäſten in dieſer Eichelſaat Man darf einigermaßen zweifel
haſt darüber ſein ob es Hrn Suchsland je gelingen wird mit
derartigen Kraftworten die Arbeiter von den Konſumvereinen
abzubringen Die Beamtenkonſumvereine griff
Hr Suchsland natürlich viel ſanfter an Die Stufe von
Mätzchen die bei allen ernſthaften Leuten nur
Un willen erregen erklomm Hr Suchsland als er davon
ſprach daß unſere Zeit an Arbeiterweichherzigkeit kranke
Man ſolle ſo meinte er unſere Arbeiter nur einmal frühſtücken
ſehen Jn Halle könnten ſich oft die Nachbarn von
Nenbauten nicht retten vor den Ratten die ſich
an den Brot und Fleiſchreſten der Arbeiter
frühſtücke delektierten Und in den Halleſchen
Volksſchulen würden ſo viel Brotreſte geſammelt daß man
jährlich ſechs Schweine davon fett machen könne
Die Brotreſte einer Schule ſeien beſonders wertvoll weil
dort der Butter und Schinkenbelag beſonders
dickſei und das ſei eine Schule in die nur
Kinder von Fabrikarbeitern h hineingingen

Die Diktatur des Proletariats iſt in Halle alſo durchgeführt
Hoffentlich avanciert die ganze Bürgerſchaft einſchließlich der
ſozialpolitiſchen Profeſſoren recht bald zu Fabrikarbeitern damit
jeder Einwohner des Segens der fetten Butterſtullen und des
Zentimeter Schinkenbelags teilhaftig werde Freilich mancher
wird nach der Lektüre obiger Auslaſſungen immer noch nicht
ganz überzeugt ſein und behaupten Halle ſei eine Stadt in der
Provinz Sachſen und kein Dorf in der ſpaniſchen Landſchaft
La Mancha deſſen Ruhm der bekannte kühne Ritter in die
Ferne trug

Haindwerker Verſammlung Jm kleinen Saal
der Kaiſerſäle fand geſtern abend eine Verſammlung ſelbſt
ſtändiger Handwerker ſtatt Die Verſammlung war vom
Handwerker Meiſter Verein und dem Halleſchen Jnuungsausſchuß
einberufen worden Den Vorſitz führte Herr Tiſchlermeiſter
Schondorf Ueber das Submiſſionsweſen referierte Herr
Klempnuermeiſter Grecke der den Bericht der Kommiſſion über
den Verlauf der Verhandlungen mit dem hieſigen Magiſtrat er
ſtattete Es wurde mehrfach an dieſer Stelle über die Ange
legenheit berichtet Es handelt ſich um die Vergebung ſtädtiſcher
Arbeiten im Wege der Submiſſion Die Handwerker
wünſchen daß bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten ſo viel als
möglich Halleſche Gewerbetreibende berückſichtigt werden Vom
Stadtverordnetenkollegium ſind deswegen auch ſchon Jnter
pellationen an den Magiſtrat erfolgt Jn der Diskuſſion legen
eine Anzahl Herren darunter auch Stadtverordnete ihren
Standpunkt zu der Frage dar Sämtliche Redner waren ſich
varüber einig die Sache nicht ruhen zu laſſen und nochmals an
den Magiſtrat mit dem Erſuchen heranzutreten bei zu ver
gebenden ſtädtiſchen Arbeiten in erſter Linie die hieſigen
Gewerbetreibenden die nicht zum geringſten Steuern
zahlen und durch den Großhandel ſo wie ſo ſchon ſchwer ge
ſchädigt werden zu berückſichtigen da dieſe wohl in der Lage
ſind den Lieferungsbedingungen gerecht zu werden Beſchloſſen
wurde der beſtehenden Kommiſſion noch die Herren Jngenieur
Herzfeld Jngenieur Lindner Gorſitzender des Halleſchen
elektriſchen Jnſtallationsvereins Schloſſermeiſter Rüdiger Kauf
mann Probſt und Kaufmann BVöker beizugeben

Der Verein für Volkswohl hielt geſtern abend im
Evangeliſchen Vereinshauſe eine ordentliche Generalverſammlung
ab Es wurden in den Ausſchuß neugewählt die Herren Pro
feſſor Gerhardt an Stelle des verſtorbenen Herrn Dr Schmid
Monnard und Juſtizrat Dr Rüffer an Stelle des verſtorbenen
Herrn Kaufm Reichardt Die übrigen Vorſtandsmitglieder
wurden wiedergewählt Der Abteilung Leſehalle wird Herr
Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Conrad als Leiter vor
ſtehen Die Rechnungen der einzelnen Abteilungen für 1902/38
welche von einer Kommiſſion geprüſt worden waren wurden
eutlaſtet Herr Profeſſor Dr Kohlſchütter ſprach über die
Einrichtung des vom Verein in der Lafontaineſtraße erworbenen
Hauſes Es ſoll die bisher im Hauſe Kl Klausſtraße 8
untergebrachte Krippe ein Heim finden Die zweite Krippe wird
Anfang April im ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe in den Wein
gärten eröffnet Man beabſichtigt ferner auf ſtädtiſchem Terrgin
am Hallmarkt ein dreiſtöckiges Haus zu errichten in dem die
Leſehalle die Arbeitsnachweisſtelle und andere gemeinnützige
Einrichtungen des Vereins untergebracht werden ſollen U a wird
in dem Hauſe auch die Volksbibliothek die in völlig ungenügenden
Räumen im ſtädtiſchen Grundſtück Rathausſtraße 16 untergebracht
iſt eine paſſende Stätte finden Zum Schluſſe erfolgte der vor
läufige Bericht über den Stand der Vereinsanugelegenbeiten durch
die Vorſteher der einzelnen Abteilungen Für Volks und
Jugendſpiele iſt dem Verein der weſtlich gelegene eingezäunteTeil des ſtädtiſchen Sandangers überlaſſen worden für den
Aufenthalt von Lungenkranken Rekonvaleszenten ein ſchönes
Stück Eichenwald in der Dölauer Heide am ſogenannten Grünen
Wege Jn die Ferienkolonien konnten zahlreiche Kinder denen
der Aufenthalt in geſunder Luft recht wohltut geſandt werden
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Liturgiſcher Gottesdienſt Am Palmſonntag
abends 6 Uhr findet in der Domkirche zum Eingang in die
Charwoche ein liturgiſcher Gottesdienſt unter Mitwirkung des
Domkirchenchors ſtatt

Schulentlaſſungsfeier Zu einer erhebenden Feier
geſtaltete ſich geſtern morgen die Entlaſſung der 200 Kon
firmandinnen der ſtädtiſchen Mädchen Mittelſchule die in
Gegenwart der Eltern und des geſamten Lehrerkollegiums unter
Leitung des Herrn Rektors Steger ſtattfand Nach einer
kurzen liturgiſchen Andacht mit Geſang hielt Herr Rektor Steger

die Abſchiedsrede deren Thema Vom Hunger er dem Hunger
paſtor von Wilh Raabe entnommen hatte Redner gab eine
kurze Ueberſicht über den Jnhalt des Romans und verbreitete
ſich dann über den leiblichen Hunger indem er zuerſt auf den
Nothunger hinwies der unſer deutſches Vaterland nach dem
30 jährigen Kriege und auch noch in ſpäterer Zeit heimgeſucht
habe Dann ſprach er über den geſunden Hunger der eine
Folge fleißiger Arbeit ſei Ein Leben ohne Arbeit ſei ein un
nützes Leben Wer nicht arbeite der ſolle auch nicht eſſen
Durch fleißige Arbeit erwerbe man nicht nur für ſich das täg
liche Brot ſondern auch noch etwas mehr ſo daß man fremden
Hunger ſtillen könne Ebenſo natürlich wie der leibliche Hunger
ſei der geiſtige Hunger der Hunger nach Wiſſen Kenntniſſen
Fortſchritten Jhm verdanken wir die Segnungen der KulturLeider ſei nur der Hunger nicht bei allen ſo groß es verhielte
ſich hier ähnlich wie mit dem leiblichen Hunger Bei mancher
würde er erwachen wenn das Urteil gereifter die Einſicht tiefer
werde Aber außer der Fach und Berufsbildung gäbe es auch
allgemeine Bildungsaufgaben für Herz und Gemüt die ſollten
niemals über der Berufsbildung vergeſſen werden Der Hunger
nach Liebe iſt der Trieb der dem Mutterherzen angeboren iſt
Gerade die Frauen ſeien zum Liebeswerk gegen die Mitmenſchen
berufen Aber höher noch als dieſe Liebe ſei der Zug des

erzens nach Gott Unter dem Geſange Ach bleib mit deiner
znade erfolgte die Verteilung der Abgangszeugniſſe worauf

der Herr Rektor den Konfirmandinnen als Scheidegruß Du
wanderſt in die Welt hinaus widmete Mit dem Geſange
Zieht in Frieden eure Pfade ſchloß die weihevolle Stunde

Schulfeier und Prämienverteilung in der
ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
Charlottenſtr 15 Am Freitag abend um 8 Uhr findet in der

Aula eine Schulfeier ſtatt um das Schuljahr abzuſchließen und
die abgehenden Schüler zu entlaſſen Dabei wird die Verteilung
von Schulprämien vorgenommen Die Schulzeugniſſe werden
den Lehrherren zugeſandt werden Gäſte ſind willkommen

ISchlußfeierdes Mittelbezirksder allgemeinen
Fortbildungsſchule Charlottenſtr 15 Die diesjährige
Abſchlußfeier und Schulprämtenverteilung ſür die Klaſſen der
Kellner und Kochlehrlinge und der Barbier und Friſeurlehrlinge
findet am Freitag abend um /29 Uhr in der Aula ſtatt

Die 183 Geſellenſtücksausſtellung des Jn
nungsausſchufſes zu Halle findet Sonntag und Montag
den 27 und 28 März in den Kaiſerſälen ſtatt Die Aus
ſtellung iſt geöffnet am Sonntag von 3 bis 6 Uhr nachmittags
und am Montag von vormittags 10 bis abends 6 Uhr

Die Betriebs Einnahmen der Halle Hett
ſtedter Eiſenbahn betrngen im Monat Februar 1904
50,535,86 M gegen 43,404,43 M im Monat Februar 1903
mithin mehr 1904 7131,43 M Die Geſamteinnahmen in der
Zeit vom 1 April 1903 bis Ende Februar 1904 betrugen
628,240,69 M gegen 569,452,58 M in demſelben Zeitraum
1902/8 mithin 1903/4 mehr 59,388,11 M

Die Ortskrankenkaſſe für das Schuhmacher
Gewerbe zu Halle hielt am Montag im Reſtaurant zu
den drei Königen ihre ordentliche diesjährige General Verſamm
lung ab Die 1903er Rechnung zeigte in Einnahme 9891,01
in Ausgabe 9332,94 mithin verblieb ein Beſtand von
558,07 M Das Kaſſenvermögen beziffert ſich auf 7200 Mark
Die Rechnung wurde entlaſtet Bezüglich des Aerztehonorars
rig man ſich den Beſchlüſſen des Ortskrankenkaſſen Ver
andes an

Die Ortskrankenkaſſe für die Arbeiter in
den Stärkefabriken und der Halliſchen Molkereiſ
nahm in ihrer am Dienstag gehaltenen General Verſammlung
den Rechenſchaftsbericht für 1903 entgegen und ſprach die Ent
laſtung aus Da die Zahl der Kaſſenmitglieder infolge Außer
betriebſtellung mehrerer Stärkeſabriken ſehr zurückgegangen iſt
und dadurch die Kaſſe nicht recht lebensfähig iſt ſo hat die
Königl Regierung zu Merſeburg die Auflöſung beſchloſſen und
als Zeitpunkt den I April d J beſtimmt Die Kaſſe löſt
ſich alſo mit dieſem Tage auf und werden die Mitglieder
nebſt dem verbleibenden Vermögen der Allgemeinen OÖrts
krankenkaſſe zu Halle überwieſen

Der Beethovenabend der Muſikgruppe des
Halleſchen Lehrerinnenvereins fand am Dienstagabend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt Das Programm
war ein recht reichhaltiges und brachte in ſehr geſchickter Ab
wechslung neben bekannten auch ſeltener gehörte Werke unſeres
größten Tonmeiſters ſo die Sonate op 17 in dur für Klavier
und Horn Frl Riemann und Herr Kupfer und drei der ſchot
tiſchen Lieder mit Begleitung von Klavier Violine und Violon
cell Frl Schiefer Frl Berve Ferner kamen zum Vortrag das
Abendlied geſetzt für 4ſtimmigen Frauenchor die Arie der
Marcelline Frl Berve daran anſchließend das Quartett
Mir iſt ſo wunderbar Frl Berve Fran Profeſſor Schmidt

Herr Richter Herr Muſikdirektor Hoffmann aus Fidelio das
Trio in dur op 11 Frl Mathy Herr Schwendler Herr
Hoffmann der erſte Satz aus der Waldſteinſonate op 53 Frau
Bernſtein und mehrere Lieder am Klavier Dieſe letzteren wollte
Frl Knüpfer ſingen wurde aber durch plötztiche Erkrankung
daran verhindert Frau Prof Schmidt trat für die erkrankte
Kollegin ein indem ſie außer den Liedern den Part der Leonore
im Fidelio Quartett übernahm ſo daß das Programm in keiner
Weiſe eine Störung erlitt Die Koſten des Abends wurden ab
geſehen von der Mitwirkung der Herrn im Trio der Hornſonate
und den ſchottiſchen Liedern nur von Mitgliedern der Gruppe
beſtritten Solche Komponiſten Abende deren Programme ſchon
den einen großen Vorzug der Stileinheitlichkeit beſitzen könnten
mit der Zeit ebenſo zu einem integrierenden Beſtondteil des
muſikaliſchen Lebens unſerer Stadt werden wie die Winder
ſtein Konzerte die populären Kammermuſik Abende unſeres
Quartetts und dergleichen Es hatte ſich eine ſehr zahlreiche
Zuhörerfchaft eingefunden die gegenüber dem Gebotenen mit
ihrem lebhaften Beiſall nicht zurückhielt

Stadttheater Am Freitag wird die große Opergwelis gegehen Am Sonnabend wird die Poſſe Winnperf

ogabundus wiederholt Beamtenkarten haben Gültigkeit Als
Volks Vorſtellung zu kleiuen Einheitspreiſen von 60 40 und

Sonntag nachmittag 3/ Uhr das Schau
ſpiel Zopf und Schwert von Gutzkow zur Au ührung
Billetts in größeren Partien ſind von heute an bei der Theater
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kaſſe zu haben Auf das Gaſtſpiel der Frau Ottilie Merge
machen wir noch beſonders aufmerkſam findet am Sountag
abend bei gewöhnlichen Opernpreiſen ſtatt ur Aufführung
gelangt Meyerbeers Prophet Die erſte lbrung der

Melſterſinger von Nürnberg iſt für den 31 März angeſetzt
ür die Feſtwieſe des dritten Aktes iſt der gemiſchte Chor der
enen Sing Akademie gewonnen ſo daß etwa 160 Sängerinnen

und Sänger mitwirken werden
Neues Theater Benno Jacobſens Schwanknovität

Frauen von heute geht Freitag den 25 zum letzten Male
in Szene Am Sonnabend e die 40 und zwar die letzte Auf
führung vom Blinden Paſſagier ſtatt Die Direktion hat dieermäßigten Preiſe 1 0,60 M 0,30 angeſetzt Als
nächſte Volksvorſtellung zu den Einheitsvreiſen von 60 40
20 Pfa geht am Sonntag nachmittag 4 Uhr Otto Ernſts Luſt
ſpiel Flachsmann als Erzieher in Szene Veſonderes Jnter
effe beanſprucht wohl das Enſemblegaſtſpiel des Erfurter Stadt
theaters unter perſönlicher Leitung und Mitwirkung des

irektors Hofrat Benno Köbke das am Montag eine ein
malige Aufführung des Mimodramas Der verlorene Sohn

enfant prodigue bringt

Gebrauchsmuſterſchu auf einen Jaucheverteiler
und Faßhahn mit beweglicher Dichtungsplatte erhielt Herr
Guſtav Dreſcher Aeußere Delitzſcherſtr 40

Neue Poſtagenturen Am 6 April treten in Aue r
ftedt Kreis Eckartsberga und in Großgeſtewitz Kreis
Weißenfels Poſtagenturen in Wirkſamkeit welche die amtliche
Bezeichnung Auerſtedt Kr Eckartsberga und Groß
geſtewitz Kr Weißenfels erhalten Der Poſtagentur
Auerftedt wird vorerſt kein Landbeſtellbezirk der Poſtagentur
Großgeſtewitz der Ort Beuditz zugeteilt

Bübenſtreiche Jn der Nacht vom 22 zum 23 d
ſind auf der Peißnitz und in der Pappelallee der Ziegelwieſe
11 Laternen volkſtändig zertrümmert und auf der Peißnitz
mehrere Zlerſträucher herausgeriſſen worden Die Täter ſind
bis jetzt nicht ermittelt

Der heutige Viehmarkt auf dem Roßplatze ver
zeichnete früh um S Uhr einen Antrieb von 482 Pferden 344
Länferſchweinen und 873 Korbſchweinen

Halliſcher Wochenmarht am 24 März Butter
pro Stück Pfd 53 65 Pfg Eier pro Mandel 90 1,00
Hühner alte pro Stück 1,60 2,50 Hähne pro Stück
1,70 2,75 Tauben junge pro Stück 40 55 Pfg Kaninchen
pro Stück 0,90 1,20 Aepfel pro Korb 2,50 38,50 pro
Mandel 30 1,00 Kartoffeln pro Zentner 2,75 4 5 Liter
28 40 Pfg Sellerie pro Stück 12 Pfg Rotkohl pro Stück

25 Pfa Weißkohl pro Stück 20 Pfg Grünkohl pro Staude
6 Pfg Wirſingkohl pro Stück 15 Pfg Blumenkohl pro

Stück 20 50 Pfg Mohrrüben pro Mandel 10 15 Pfg Kohl
rüben pro Stück 15 Pfg P levein pro Liter 15 18 Pfg
Kohlrabi pro Mandel 25 40 Pfg

ereinsNachrichten

Preußiſcher Beamtenverein in Halle In der
geſtern abend abgehaltenen im Verhältnis zur Mitgliederzahl
nicht beſonders ſtark beſuchten Generalverſammlung des hieſigen
Preußiſchen Beamtenvereins wurden der bisherige Vor
in ſeiner Geſamtheit und die Rechnungsreviſoren wiedergewäßhlt
Es wurde ferner dem Vorſtande betreffs der Rechnung für das
Jahr 1903 Entlaſtung erteilt Den größten Teil des Abends
nahmen die Verhandlungen über das dem Verein von der
Direktion des Zoologiſchen Gartens gemachte Anerbieten
in Anſpruch Das Nähere über dieſes Anerbieten iſt den Mit
gliedern des Vereins durch beſondere Nachricht ausführlich mit
geteilt worden Wie bekannt hatte ſich der Vereinsvorftand
mit dem Anerbieten des Zoologiſchen Gartens in mehrfacher
Beziehung nicht einverſtanden erklären können dieſes vielmehr
durch einſtimmigen Beſchluß in der Vorſtandsſitzung vom
5 Februar d J betreffs mehrerer Punkte abgelehnt und die
Entſcheidung über die Angelegenheit der Generalverſammlung
überlaſſen Nach vielſeitigen Erwägungen und nachdem der
perſönlich anweſende Direktor des Zoologiſchen Gartens die er
forderlichen Erklärungen e hatte verſtand ſich die
Mehrzahl der anweſenden Vereinsmitglieder zur Annahme
des Anerbietens allerdings in etwas abgeänderter Form
Das Weitere über die Abgabe von Karten für den o ſchen
Garten wird demnächſt den Herren Vertrauensmännern des
Vereins zur Mitteilung an die Mitglieder durch beſonderes
Schreiben und denjenigen Vereinsmitgliedern welche keinem
Vertrauensmannsbezirke angehören durch die Zeitungen bekannt
gegeben werden

Der Jünglings und Jungfrauenverein der
St Ulrichsgemeinde veranſtaltet morgen Freitag 72/ Uhr
im Wintergarten für die Konfirmanden ſowie ihre Angehörigen
und Freunde einen Familienabend Am nächſten Sonntag
Palmarum gegen 4 Uhr findet im Mittelſchulgebäude Char
lottenſtr 15 die Anmeldung und Begrüßung der neuen Mit
glieder im Jünglingsverein und am darauffolgenden Montag
um 4 Uhr desgleichen die Begrüßung im Jungfrauenverein im
Diakonatsgebäude ſtatt

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag
abends 29 Uhr findet in der Aktienbrauerei Deſſauerſtraße
Männer Diskuſſionsabend ſtatt Thema Jſt das Chriſtentum
wirklich überall durchführbar Freie ſtreng ſachliche Diskuſſion
von energiſch volksfreundlichem Standpunkt

Das Thema des Vortrages welchen Herr Paſtor
Hobbing am Sonntag 27 abends Ühr im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 halten wird lautet

Am Konfirmationstage Beſinnung und Erinnerungen

Stadt Theater
Benefiz des Oberregiſſeurs Karl Scholling

Julius Caefſar
Trauerſpiel in 5 Akten von William Shakeſpeare

Seit im Mai 1874 die Meininger in Berlin mit ihrer Gaſt
ſpielaufführung des Julius Caeſar einen mit Begeiſterung
aufgenommenen neuen Stil für Schauſpielvorſtellungen durch
geſetzt und in ihm neben einer ausgeglichenen gleichwertigen
Geſamtleiſtung an Stelle früherer ſich aus der übrigen nzuläng
lichkeit ſcharf bervorhebender aufdringlicher Einzelleiſtungen
gefälligen Virtuoſentums einen bisher nur in der Oper gewohnten
Aufwand an Komparferie und glänzende auch hiſtoriſch treue
Ausſtattung als Forderung für eine Darſtellung im Geiſte des
Dichters aufgeſtellt haben iſt Shakeſpeares Trauerſpiel
mit ſeinen lebendigen Voltsſzenen das Probeſtück moderner
Regiekunſt geblieben Es iſt zu begrüßen daß Herr Karl
Scholling ſich für ſeinen Ehrenabend mit der Jnſzenierung
des Julins Caeſar eine große künſtleriſche Aufgabe geſtellt

beides vortreff liche angenehme und unverfälschte Bordeauxweine die wir
Liebhabern eines leichten Rotweines neben unserer beliebten Marke Chat Citran
angelegentlichst empfehlen können
renommiertesten Firma Eschenauer Co Bordeaux haben ein gutes Flaschen
lager und dürften wegen ihrer eigenartigen und 50 sehr schütgens werten Gerb
süure die nur den Bordeauxweinen eigen ist von jedem Rotweintrinker be

t vorzugt werden Auch Kranken und Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen
Bei Mehrabnahme Preisermässigung

Pottel Broskowski Weingrösshandlung

Die Weine sind von der gröseten und
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hat unbekümmert um die Gunſt des großen Publikums die ſich
nun einmal wie der Zuſchauerraum einmal wieder durch eine
Menge leerer Plätze vor Augen führte der hohen dramatiſchen
Kunſt weniger zuwendet als dem Sinnenreiz bloßen Kuliſſen

ubers dem rohen Effekt und bunter Ueberbrettelei Schon
eit zwei Jahren iſt dem Publikum Shakeſpeares Julius

Caeſar in Ausſicht geſtellt nun endlich wird das Drama nach
ernſten mühſamen Vorarbeiten aufgeführt zu Gunſten deſſen dem
damit endlich einmal Gelegenheit geboten ſein Können an einer
ungewöhnlichen Aufgabe zu erproben und traurig aber wahr
das Publikum das ſich zu Lumpaci vagabundus gedrängt hat
nimmt quantitativ einen nur lauen Anteil an einem künſtleriſchen
Ereignis Das Publikum hat keinen Grund ſich über einen
Tiefſtand unſeres Schauſpiels aufzuhalten denn der gibt nur das
Maß für ſein eigenes Kunſtintereſſe Daß unſer Schauſpiel auch
Vorſtellungen bieten kann die wenn auch nicht in allem ſo doch
in vielem mindeſtens in gerade ſo vielem wie die beſſeren
Opernaufführungen über die Linien des Gewöhnlichen hinaus
reichen das hat die Aufführung von Hebbels Jndith und
Holofernes das hat geſtern wieder die von Julins Caeſar
gezeigt Aber kann man ſchließlich viel Luſt und Liebe erwarten
wenn der Fleiß und das Können ſo ſchlecht belohnt werden
wenn ſolche Darbietungen der bedeutendſten dramatiſchen
Werke längſt nicht den Anklang finden den ſie verdienen
Freilich das Publikum das geſtern Herrn Schollings Ehren
abende beiwohnte hat Beifall ja ſogar nach der Forumſzene
begeiſterten Beiſall geſpendet aber ſo ſtürmiſch klang er doch
nicht wie er bei einem der Dichtung und ihrer Darſtellung nur
einigermaßen entſprechenden Beſuche das Haus hätte durch
brauſen müſſen Schade Wie ſchon geſagt fand die Forum
ſzene den ſtärkſten Beifall Sie war voller Leben des Volkes
wechſelvolle Geſinnung äußerte ſich in wirkſamer Steigerung als
Gefühlsausbruch eines großen Körpers und doch individuell in
den Bewegungen einzelner Es war das Bild eines Maſſen
auftktttes mit den feineren Nuancen die im allgemeinen Drang
das Beſondere der Temperamente verraten Das Zuſammen
drängen zu einem Haufen als Ausdruck für den höchſten Grad
des Beifalls und der Wut und das Auflöſen in einzelne
Gruppen vollzogen ſich glatt und ſicher und gaben immer Bilder
von maleriſcher Wirkung Einen weniger lebenswahren viel
mehr ziemlich bühnenmäßig geſtellten Eindruck machte der
feierliche Aufzug im erſten Akte Das große Gedränge wirkte
unnatürlich weil die Zahl der Menſchen Platz genug gehabt hätte
Der Zug felbſt ſchob ſich zu langſam durch die Kuliſſen von der
Bühne und hatte ſich bei ſeiner Rückkehr geteilt wodurch der
Charakter des Feierlichen verloren ging um ſo mehr als bei
Caeſars Abgang ſich die Zugordnung in ein Durcheinander von
Volk Senatoren und Soldaten auflöſte Auf einen Fehler der
bei einer Wiederholung leicht zu beſeitigen iſt möchte ich auf
merkſam machen Jm Hintergrunde ſah man eine dreiſchiffige
Baſilika frühchriſtlicher Zeit die im Jahre 44 vor Chriſti
Geburt unmöglich ſchon am Tiberufer geſtanden haben kann
Sonſt waren der ſzeniſche Aufbau und die Ausſtattung frei von
groben Anachronismen Senatus populusque romanus ſchritten
in neuen und ſoweit ſie neu waren echten Koſtümen einher ſo
daß man zuweilen z B in der Mordſzene glaubte Geſchichts
bilder der Pilotyſchule ins körperliche Leben umgeſetzt zu ſehen
Nur ſeh ich nicht recht ein weshalb Marcus Antonius mit
Fellen des Sohnes der Wildnis zum Wettlauf gerüſtet zur
Arena ſchreitet Das iſt aber wieder nur eine Kleinigkeit die
leicht abgeſtellt werden kann und der Güte der Geſamt
leiſtung keinen Eintrag tut Herr Oberregiſſeur Scholling
bat ſeinen Lorbeer redlich verdient Von den Vertretern
der Einzelrollen können nicht alle aufgeführt und näher
beſprochen werden Hervorgehoben ſei zunächſt der hoheits
volle ſtolze Julins Caeſar des Herrn Johannes Heinz
eine echte Römergeſtalt in Maske und Haltung Der vornehme
Brutus des Herrn Heinrich Götz war ungleichmäßig Es
muß anerkannt werden daß Herr Götz die große Aehnlichkeit
des Brutus mit dem Hamlet herausgefühlt und den Ver
ſchworenen als eine paſſive reflektierende Natur richtig angelegt
hatte zuweilen aber verfiel der geſchätzte Künſtler in einen gar
zu ſchlaffen und gleichgültigen Ton Er gab damit der Geſtalt
einen Zug von Jndolenz der gegen andere treffliche Stellen
ſeiner Wiedergabe ſcharf abſtach und den Eindruck weckte als
ob es Herr Götz zuweilen an der rechten Luſt fehlen ließ Mir
iſt ſolches Nachlaſſen namentlich in der Gartenſzene des zweiten
Aufzugs aufgefakllen Man hätte glauben können daß hier
manchmal ein ganz anderer ſpräche als Herr Götz Jn der
Forumſzene war er wieder auf der Höhe und auch im vierten
und fünften Aufzug behielt ſeine Leiſtung das Gleichmaß Eine
ſchauſpieleriſche und rhetoriſche Muſterleiſtung die mit lautem
Bravoruf ausgezeichnet wurde bot Herr Karl Alving mit
der Rede des Marcus Antonius Herr Alving überraſchte hier
ſowohl durch die Ausdrucksfähigkeit ſeines Organs als auch
ſeiner Mimik mit der er der Worte Sinn eindringlich begleitete
und ihre Wirkung ſteigerte Herrn Walter Siegs Caſſius
war im erſten Akte in ein zu ſtarkes eintöniges Pathos ver
fallen das die ſchon wiederholt gerügte Manieriertheit in der
Sprache des Künſtlers ſtark hervortreten ließ Später mäßigte
er ſich zu einer treffenden Charakteriſierung des bei aller
fanctiſchen Entſchloſſenheit doch ſcharfſichtig wägenden Taten
menſchen als Gegenſtück zum Brutus Anerkennung verdient die
natürliche derbe Schlichtheit mit der Hr Hermann Rudolph
den Casca gab Für den Bericht über die Zurückweiſung der
Krone durch Caeſar hatte er den richtigen Ton angeſchlagen
hinter deſſen Ruhe ſich das geheime Erkennen der Gefahr birgt
die Roms Freiheit droht Er gab Cascas Rede den Grundton
feiner Jronie die anderer Geſinnung prüfend das Herz nur dem
offenbart der ſchon Genoſſe ift Ueber die weiteren Rollen iſt
nichts Beſonderes zu ſagen Als Kurioſum ſei noch erwähnt
daß der offizielle Stadttheater Anzeiger der allein Garantie
für die Richtigkeit und Zuverläſſigkeit der Theaterzettel bietet
im Perſonenverzeichnis aus dem jungen Cato einen jungen Plato
gemacht hat Herrn Scholling ſei für die Wahl des Jnlius
Caeſar als ſeine Benefizvorſtellung und die Jnſzenierung des
Shakeſpeareſchen Dramas nochmals aufrichtige Anerkennung aus

geſprochen Hans Marſhall
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Gerichtsverhandlungen
Nachdruck verboten

Der Oldenburger Reſidenzbote
und Miniſter Ruhſtrat

Fg Oldenburg 23 März
Vor der erſten Strafkammer begann heute früh unter großem

Andrang des Publikums der neue Prozeß gegen den Olden
burger Reſidenzboten wegen Beleidigung des oldenburgiſchen
Juſtiz und Kultusminiſters Ruhſtrat Als Angeklagter
erſcheint der für den Reſidenzboten neuerdings verantwortlich
zeichnende Humoriſt Paul Kruſe aus Hamburg gebürtig
Er wird verteidigt durch Rechtsanwalt Pr Sprenger
Bremen Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Erk die An
klage vertritt Staatsanwalt Rieſebieter Außer wegen Be

des Miniſters iſt der Angeklagte noch einer Beleidigung
des Amtsrichters Bolte beſchuldigt dem er vorgeworfen
hat gegenüber dem Reſidenzboten in Klage Entſcheidungen mit
anderem Maße gemeſſen zu haben als bei Klagen gegen den
hieſigen Generalanzeiger Nächſtens werde es an den Anſchlag
ſäulen noch heißen

Klagen gegen den Reſidenzboten werden
jederzeit ob berechtigt oder nicht angenommen

r nen erledigt Das Amtsgericht Olden
Der Angellogte gibt zu daß er für dieſe Artikel die Ver

wortet zu übernehmen habe Präſ Wollen Sie ſich

auch als der Verfaſſer bekennen Angekl Der Verfaſſer des
Gedichtes bin ich nicht Präſ Wollen Sie den Namen des
Verfaſſers nennen Angekl Nein Das Gedicht ſowie auch
der Artikel waren mir zugeſandt worden Präſ Geben Sie
aber zu daß die Artikel beleidigend ſind Angekl Nein ich
halte es für keine Beleidigung Präſ Abgeſehen von allem
andexen werden Sie doch zugeben müſſen daß allein ſchon in
den Worten

Der deine Ehre ſchändet
Muß aus dem Amt heranus

eine Beleidigung liegt Angekl Das kann ich nicht zugeben
Das Gedicht war mir ſchon vor dem Prozeß Biermann zu
geſchickt worden Jch habe das Gedicht aber erſt veröffentlicht
als ich gehört hatte daß Miniſter Ruhſtrat bis in die
neueſte Zeit auch anderweitig und nicht bloß wie er
und ſein Verteidiger Rechtsanwalt Wiſſer immer wieder be
tont haben im Kaſino und im Klubzimmer geſpielt habe
Daher glaube ich daß es keine Belxidigung iſt was ich dem
Miniſter Ruhſtrat geſagt habe Präſ Aber Sie müſſen doch
zugeben daß auch dann die Behauptung daß der Miniſter die
Ehre des Landes geſchändet habe zu weitgehend iſt Angekl
Jch glaube nicht denn das behauptet jedermann
im Lande Präſ Deshalb haben Sie noch nicht
ein Recht es zu ſagen Es wird viel geredet
Präſ Jn dem zweiten Artikel werfen Sie dem Gericht vor
in dem Vorgehen gegen den Reſidenzboten mit zweierlei Maß
zu meſſen Wollen Sie die Behanptung aufrecht erhalten
Angekl Jawohl Jch verweiſe auf die Verhaftungen und
Verurteilungen des Redakteurs Biermann und die Hausſuchungen
Die Behauptung ſtützt ſich auf folgenden Vorgang Der Ver
leger der Oldenburger Nachrichten hatte gegen den Redakteur
des Gemeinnützigen in Varrel geklagt weil er von den
ekelhaften byzantiniſchen Hofberichten uſw der
Nachrichten geſprochen hatte Das Gericht lehnte die

Klage ab weil nicht die Ehre des Verlegers angetaſtet
worden ſei Dagegen hat das Gericht dem Strafantrag des
Verlegers des hieſigen Generalanzeigers gegen den Reſidenz
boten der das Blatt Hoftante genannt hat ſtattgegeben

Verteidiger Rechtsanwalt Dr Sprenger Bremen bean
tragt die Verleſung der entſprechenden Aktenſtücke ferner bean
tragte er die Vernehmung des Verletzten Miniſter Ruhſtrat
des Gaſtwirts Eilers des Kaſinowarts Werner jetzt in
Berlin des Wirtes von Berlin Brake Dieſe ſollen bekunden
daß der Miniſter Ruhſtrat auch als Oberſtaatsanwalt bis in
die neueſte Zeit leidenſchaſtlich geſpielt habe und die Wirte
zur Duld ung einer ſtrafbaren Handlung nämlich
des Glückſpiels in ihren Lokalen veranlaßt hube

Staatsanwalt Rieſebieter Die Beleidigung liegt darin
daß behauptet worden iſt der Miniſter habe die Ehre des
Landes geſchändet Es iſt mir abſolut unerfindlich in welcher
Beziehung die Beweisanträge zu dieſer Beleidigung ſtehen ſollen
Jch beſtreite außerdem auf das Entſchiedenſte daß der Miniſter
noch als Staatsanwalt bis in die neueſte Zeit gejeut hat und
Wirte zur Duldung des Spviels verleitet hat Jm
Uebrigen iſt die Anklage nach s 155 erhoben worden und da iſt
ein Wahrheitsbeweis ausgeſchloſſen

Der Verteidiger widerſpricht dieſer Anſicht die rechtlich un
zutreffend ſei Man müſſe doch unterſcheiden ob man jemand
der geſtohlen hat einen Dieb nennen oder jemand der ein ehr
licher Menſch ſei Auch bier ſei es doch von Bedeutung für
das Strafmaß ob der Verletzte die Ehre des Landes geſchändet
habe und daher des Amtes unwürdig ſei Das werde als
Schlußfolgerung hingeſtellt zu der Behauptung vom hazardieren
den Staatsanwalt Als ſolcher ſolle er nicht die Pflichten des
Staatsanwaltes wahrgenommen haben und dadurch daß er jetzt
Miniſter geworden ſei ſei die Ehre des Landes geſchändet
worden Für den Beweis der Wahrheit wurden die vier Zeugen
vorgeſchlagen der Vorprozeß ſei in ſeinem Urteil davon aus
gangen daß erſtens der Miniſter nicht leidenſchaftlicher geſpielt
habe als andere und zweitens daß er nur in geſchloſſener Ge
ſellſchaft geſpielt hat ſo daß die Wirte nicht zur Verletzung der
Geſetze verleitet wurden und drittens daß die Spielvorgänge
13 14 Jahre zurüclägen Soweit dieſes feſtgeſtellt ſei gebe
er gerne zu daß man das als Privatſache anſehen
könnte Er konzediere auch einem Staatsanwalt gerne daß
er auch einmal namentlich in geſchloſſener Geſellſchaft
mitſpiele Etwas anders ſei es ob jemand mal eine Flaſche
Wein trinke oder ſich täglich betrinke Es wird jetzt behauptet
daß der Staatsanwalt Rubhſtrat leidenſchaftlich bis in die letzte
Zeit geſpielt habe Jnſofern als bewieſen werden ſolle daß der
Staatsanwalt Ruhſtrat ſich eines laſter haften Lebens
wandels ſchuldig gemacht habe ſei der Beweisantrag von
Bedeutung Wenn das was hier behauptet werde ſich als
wahr erweiſt ſo könne man nicht darum herumkommen daß
der Verletzte Miniſter Ruhſtrat als Staatsanwalt ſich einer
ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht habe Erſtens würde er
den Wirt verleitet haben zu einer ſtrafbaren Handlung nach
s 285 indem er denſelben kraft ſeiner Autorität als Staats
anwalt zur Duldung des verbotenen Glückſpiels veranlaßte
Zweitens würde aber auch eine Anſtiftung nach S 48 darin zu
erblicken ſein und ſchließlich ein vom Strafgeſetz mit Zuchthaus
bis zu 5 Jahren bedachtes Verbrechen im Amte nach 8 346
da der Verletzte es unterlaſſen hat eine ihm als Staatsanwalt
zur Kenntnis gekommene ſtrafbare Handlung zu verfolgen

Verteidiger fortfahrend Jch behaupte aber noch mehr
Tatſachen Als in dem Prozeß Biermann Dr Ries hier am letzten
Tage verhandelt wurde war in meinem Bureau in Bremen
ein Kellner Laturnus erſchienen und habe dort meinem Sozius
Rechtsanwalt Cohn folgendes angegeben Er habe mit größtem
Jntereſſe den Prozeß verfolgt Da er mehrere Jahre inDigenburg im Eilersſchen Reſtaurant am Wall in Stellung ge
weſen ſei könne er folgende neue Angaben machen in dem
Reſtaurant ſeien drei Lokale und zwar eins für Offiziere eins
für Juriſten und eins für Privatleute Jhn wundere am
meiſten daß in dem ganzen Prozeß nie die Rede von dieſem
Lokal geweſen ſei denn hier wurde auch ſehr hoch geſpielt und
zwar die Luſtige Sieben und der tollſte Spieler
war auf alle Fälle der damalige Oberſtaats
anwalt Ruhſtrat dem ich verſchiedentlich Geld geliehen
habe Wie verſeſſen der Miniſter auf das Spiel war beweiſt
folgender Umſtand Wenn gar nicht geſpielt wurde ſo begann
jedenfalls ſofort das Spiel ſobald MiniſterRuhſtrat das Offzierszimmer betrat Er hatte ſehr
viele und hohe Verluſte und der Reſtaurateur Joh Eilers hat
viel Geld verleihen müſſen Jch bin Zeuge geweſen wie der
Miniſter kein Geld mehr hatte und ich auch nicht und Herr
Eilers ebenfalls ſagte er habe auch keins mehr da er ſchon
alles verloren habe und wie der Oberſtaatsanwalt ſagte Sie
müſſen mir Geld geben Sie bekommen es morgen wieder
Als Herr Eilers ſagte er könne nicht langte Herr
Ruhſtrat in deſſen Taſche zog den Schlüſſel
heraus ging mit Herrn Eilers in deſſen Kontor
und ſchloß ſelbſt den Sekretär auf worin die
Geldkaſſe ſtand Es wurde nicht nur ſehr hoch ſondern auch
ſehr lange geſpielt oft bis zum anderen Mittag wenn
ſchon die anderen Gäſte zum Frühſchoppen kamen Jch kann
ſaſt die geſamten Gerichtsherren und Offiziere namhaft
machen welche mitgeſpielt haben Einmal es wor gegen
9 Uhr morgens ſchickte mich ein Offizier hinaus und
ſagte ich ſollte wieder hereinkommen und zum Oberſtaatsanwalt
ſagen ſeine Gemahlin ſei draußen Jch tat das
worauf der Herr Oberſtaatsanwalt laut aufſchrie Jch
ſelbſt habe noch Geld von verſchiedenen Herren zu verlangen
Den Leutnant von Stutterheim der ſich erſchoß kenne ich auch
Jch muß entſchieden beſtreiten wenn der Miniſter ſagt er habe
wie geäußert daß er kein Silber auf dem Tiſch dulde Der
Leutnant von Baſſewitz duldete ebenfalls kein Silber auf dem
Tiſche und ſchlug ſolches ſtets vom Tiſche herunter und ſagte zu
mir ob ich gut laufen könne Diejenigen welche am meiſten

ſpielten waren Leutnant von Queſt von Drepper vonvon Boſſewitz Hauptmann von Bawel und Leutnant arw5
ſowie Oberbauinſpektor Werner Von den Juriſten möchte
erwähnen Miniſter Ruhſtrat Amtsrichter Stuckenberg fer h
den jetzigen Gymnaſialdirektor Frühſtück Miniſter Kurt
ſtrat ſchuldet mir ſogar noch einen kleinen Betrag Lebhafte Bewegung im überfüllten Hubörerraum
Verteidiger Dr Sprenger fährt dann fort Alle die benannte
Zeugen wären zu vernehmen Der Zeuge Laturnus war nog
einmal bei mir wiederholte ſeine früheren Angaben und macht
noch folgende weitere Mitteilungen Jch war bei Eilers Kellner
von 1888 bis Auguſt 1890 Es wurde um Tauſende eſpielt
Leutnant von Drevpper verlor z B fünf Schläge à 10od Mark
alſo 5000 Mark Es war dies nichts Außergewöhnliches und
ließ den Verlierer völlig kalt Ruhbſtrat der damals
Oberſtaatsanwalt war war ohne Frage der tollſte Spieler
Wenn er ins Lokal kam wurde wenn auch nicht geſpielt wurde
fofort mit dem Spiel begonnen und vor lichtem Tage nicht auf
gehört Wenn Ruhſtrat das Lokal betrat rief man ihm gleich
entgegen Ruhſtrat was ſetzen Sie auf die Sieben
Jch bin ſpäter in Monte Carlo Oſtende New York geweſen
und habe manches hohe Spiel geſehen Aber nur ſelten habe
ich ſo leidenſchaftlich ſpielen ſehen wie in Oldenburg und ins
beſondere ſeitens des damaligen Oberſtaatsanwalts Rubſtrat
Wenn der Herr Oberſtaatsanwalt kam ging ich ſchon von ſelbſt
hin und holte die Speiſekarte auf deren Rückſeite von mir oder
einem der Herren die Luſtige Sieben aufgemalt wurde Jch
verdiente oft in einer Nacht weit über 100 Mark
obwohl ich damals noch Lehrling war und erſt15 Jahre alt Eilers war hierüber ungehalten Er hatte
mir verboten den Herren Geld zu leihen Einmal kam er hinzu
wie Leutnant Kögel mir Geld zurückgab Er ſchlug mich des
wegen heftig und ſagte Du Lauſejunge verdienſt ja vielmehr
Geld als ich Er ſpuckte mir dabei wiederholt ins
Geſicht Da beim Spiel meiſt viel Selters getrunken wurde
erhielt der Wirt Eilers wiederholt einen Teller mit Geld für
das Gas Mich nannten ſie Stift oder Honolulu und
man genierte ſich vor mir gar nicht Der Miniſter hatte meiſtens
Pech Als ich das letzie Mal zugegen war hatte er allerdings
gewonnen Er wollte ſich dann entfernen aber die Mitſpieler
wollten Revanche Der Miniſter rief mich Du Honolulu
du kannſt es bezeugen daß ich häufig verloren habe bezeng es
mal den Herren da Jch antwortete Jawohl Herr Staats
anwalt das haben Sie leider Der Miniſter ging dann
ohne Revanche mit ſeinem Gewinn weg Das war
etwa um 5 Uhr nachmittags nach durchſpielter Nacht Die
Herren hielten große Stücke auf mich und wollten nur von mir
bedient ſein Meine Mutter kann bezeugen daß ich oft ſpät zu
Bett kam und viel Geld verdiente ihr auch oft vom Spiel
erzählt habe

Weiter beantragt Dr Sprenger den Kellner Johann
Macher aus Bremen zu vernehmen der Kellner im Zivilkaſino
in Oldenburg war und zwar von 1899 bis 1901 Dieſer werde
bekunden daß dort in zugezogenen Niſchen um Tauſende geſpielt
wurde und daß Ruhſtrat meiſt dabei war Wenn der Kellner
in die Nähe kam hieß es gleich Raus und er bekam einen
Taler oder ein Fünfmarkſtück an den Kopf geworfen Der Zeuge
will deshalb ſehr häufig ſich in der Nähe zu ſchaffen gemacht
haben Heruntergeworfenes Silbergeld blieb liegen und gehörte
dem Kellner Auf Silbergeld wurde oft geſchimpft und es flog
häufig verächtlich auf die Erde Miniſter Ruhſtrat war immer
ſehr kurz angebunden und wenn er zugegen war wurden die
Niſchen beſonders feſt zugezogen gehalten Der Wirt Werner
wollte von dem Treiben nichts wiſſen und drückte ſich um 9
oder 10 Uhr Wer gewonnen hatte gab meiſt ſehr hohes Trink
geld Jch bekam oft 50 60 M Die Offiziere gingen oft vom
Spieltiſch in den Dienſt Jch ſah ſie oft eine halbe Stunde
ſpäter vorbeireiten Die Mägde und ich freuten uns dann an
dem trübſeligen Anblick Jch war erſtaunt als ich in den Zei
tungen las die ganzen Spielvorgänge ſollten 13 Jahre zurück
liegen da es doch erſt 2 bis 3 Jahre her war Jch entſinne
mich noch eines Vorfalls nach einer Examenkneipe im Jahre
1899 Es wurde wie üblich höher geſpielt als bares Geld vor
handen war Bei der Abrechnung ſtellte ſich heraus daß ein

W einem Reſerveleutnant 3000 M ſchuldete
er Gewinner verlangte Zahlung bis zum anderen Tag Der

Verlierer ſagte Ja lieber Freund wenn du darauf beſtehſt
dann findeſt du mich morgen in der Hunte als Leiche Jch
glaube daß der Miniſter bei dem Vorfall auch zugegen war
Jch zog als die Drohworte fielen zufällig den Vorhang der
Niſche zurück wurde aber in der Aufregung von niemand be
merkt Wenige Tage darauf gingen in der Stadt Gerüchte um
daß ein Leutnant ſich das Leben infolge von Spielſchulden ge
nommen Die Examenkneipen fanden ſobald ein Referendar
fein Examen beſtanden hatte ſtatt Dazu wurden die Herren
Offiziere eingeladen und das Jeu ging bis zum frühen Morgen

Dieſe Zeugen ſowie noch mehrere Kellner beantragt Dr
Sprenger zu vernehmen

Staatsanwalt Rieſebieter Der Verteidiger ſtehe auf ganz
falſchem Standpunkte daß der Staatsanwalt jede ſtrafbare
Handlung die er ſieht verfolgen müſſe Derſelbe ſtelle damit
den Staatsanwalt auf eine Stufe mit den Beamten der Polizei
und des Sicherheitsdienſtes Er beſtreite alle dieſe Behauptungen
als zutreffend halte aber alle dieſe Anträge für irreleitend für
den vorliegenden Fall daß der Miniſter die Ehre des Landes
geſchändet habe Was von der Ausſage des Kellners zu halten
ſei gehe ſchon daraus hervor daß derſelbe behaupte der Herr
Miniſter habe noch als Oberſtaatsanwalt geſpielt Derſelbe ſei
aber erſt am 1 Mai 1896 Oberſtaatsanwalt geworden

Verth Die Glaubwürdigkeit des Zeugen könne dadurch doch
nicht verringert werden daß er Staatsanwalt mit Oberſtaats
anwalt verwechſele

Das Gericht lehnte die Beweisanträge ab als für
dieſe Sache unerheblich Die Vorgänge auf die ſich die
Behauptung vom hazardierenden Staatsanwalt beziehen liegen
in der Zeit von 1888 1890 Der Miniſter ſei aber erſt Ende
1890 Staatsanwalt geworden Daß in dieſer Zeit geſpielt ſei
habe das frühere Urteil feſtgeſtellt Ueber den Grad des Glücks
ſpiels fei eine Erhebung unnötig da jedes Glücksſpiel überhaupt
als verwerflich gelte

Der Staatsanwalt beantragt darauf gegen den Angeklagten
wegen Beleidigung in zwei Fällen 6 Monate Gefängnis
Rechtsanwalt Dr Sprenger beantragt Freiſprechung oder
wenn das Gericht eine Beleidigung in der Form als vorliegend
erachten ſolle eine geringe Geldſtrafe

Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis Der
Ausdruck er habe die Ehre des Landes geſchändet enthalte eine
ſchwere Beleidigung des Miniſters Es könne hier nur darauf
Bezug genommen werden was früher feſtgeſtellt worden
iſt Die Beleidigung iſt aus ſich dem Artikel ſelbſt heraus ent
ſtanden weitere Momente noch hineinzuziehen erſcheine nicht
nötig und zweckentſprechend Der Vorwurf der Parteilichkeit ſei
der ſchwerſte der einem Richter gemacht werden könne Dem
Verletzten wird die Publikation des Urteils in den hieſigen Zei
tungen und in der Weſerzeitung zugebilligt

Das Magdeburger Kriegsgericht verhandelte geſtern
gegen den Leutnant Schimpf vom 4 Pionier Bataillon
wegen Beleidigung von Vorgeſetzten Die Verhandlung ſowie
die Urteilsverkündung erfolgten unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Die Verhandlung ſtand im Zuſammenhang
mit der Fahnenflucht des Leutnants Pfeffer wegen Zahlung s
ſchwierigkeiten und Beziehungen zur Frau eines
Vorgeſetzten

c T än ä rForman vorzügliches Schnupfenmittel



Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 22 bis 24 März S
Geh Finanzrat Reinboldt aus

Magdeburg Negier und Baurat Struck aus Danzig
Oberbaurat Bremer aus Königsberg Bauinſpektor
Gadow aus Dortmund Eiſenbabhndirektor Hattemar aus
Stettin Konzertmeiſter Schrödter Jng Frankenberg
und Baumeiſter Reinitz mit Familie aus Leipzig Ober
Reg Rat von Terpitz aus Merſeburg Oberamtmann
Hucho aus Domäne Haynsburg Rittmeiſter Ruſche aus
Goſeck Dr Neumeiſter mit Frau aus Tambach Hotel
beſitzer Topperwien aus Ludwigsburg Landwirt Sauer
aus Suhl Dir Woigek aus Frankfurt M Dir Schmidt
mit Fran aus Bingen Gutsbefſ Schroter mit Frau aus
Wilhelmshaven Jhre Exzellenz Baronin von Savigny
mit Begleitung aus Dresden Barxonin von Eſchenbach
aus Sofia Mrs Hünecke aus München Fabrikant
Pirrelet aus Offenbach Muſikdirektor Grabofsky und
Kapellmeiſter Lange aus Sondershauſen Gutsbeſitzer
Beihge aus Schackensleben Jnſtizrat Dr Freudenſtein
aus Hannover Rittmeiſter Freiherr von Hauſtein aus
Siemerode Oberinſpektor Schmidt aus Cölleda Di

Grand Hotel Bode

Kheiniſcher Bauer
Organ des Rheiniſchen Bauern Pereins

Redigiert von Generalſekretär Dr Buer
Erſcheint am 15 jeden Monats

Garautierte Auflage 5 B 500
Wird ſozuſagen von ſämtlichen Gutsbeſitzern und Landwirten der ganzen

theinprovinz geleſenJredes Jnſerat hat Erfolg
Probenummern und Koſtenanſchlag durch die Geſchäftsſtelle des Rhein

Bauer Kempen Rhein

Vetter Schellſisch ohne Kopf Pfd 30 Pfg
Eib Stinte Pfd 20n ohne Foxf 73 3 FeinſterSsvwelachs ohne Kopf 2 J 14dienen g 3589 Ansel Schellfich
Scholle PfdKotzunge mittelgroß Pfd 40 Pid 40 Mark aäallige rRotzunge groß Pfd 60 mittelgroß Pfd 30 35 ihren Mitgliedern mehr als 200Tafel Zander Pfd 90

III
Telephon 2307Gr Ulrichſtraße 39

Geräucherter Lachs 30 Pfg ffn nen
4 Pfd Prima Qualität in Stücken ausgeſchnitten und ruaſial nd Realklaffen Böbere Handelgſehule von Sexta an

H Rüh WageFiſchhandlung

welche infolge geistiger

VUebermüdung leiden findenMädchen
und

Prauen
im wirksameres

kulatur bewirkt

Mittel

Berufsleben

Für Preitag friäili

körperlicher oder
Nerven Ueberanstrengung an Abspannnng u

kein bes eres
Frühstücks u Abendgetränk wie Hausens
Kasseler Hafer Kakao der mit Wasser oder
Milch gekocht d Blutbeschaffenheit bessert
die Nerventätigkeit anregt u eine reichliche
Anbildung der Körpergewebe Fett u Mus

ei Blutarmut und ge
sunkenem Ernährungszustand gibt es kein

wie Hausens Kasseler
Hafer Kakao der von mehr als 10,000 Aerzten
ständig veroränet wird und auch für Kinder
das bekömmlichste Getränk ist
in blauen Kartons a 1 MkK niemals lose

rektoren Weinkrantz aus Magdeburg Rommler aus
Berlin Sehilling gus Zeitz und Francke mit Familie aus
Gerg Rittergutsbeſitzer Lorenz aus Kenern Juſtizrat
Heilberg ans Breslau Bankier Lindemann aus Halber
ſtadt Ingenieur Schaeffer mit Frau aus Frankfurt g M
Dr Lange mit Frau aus Craſan Rittergutsbeſ Rein
bardt aus Burgwerben Dr Francke mit Familie aus
Blankenburg Dr Frommel mit Frau aus Leiha Rechts
anwalt Dr Boecker aus Magndeburg Kanfleute Ohn
ſtein aus Berlin Schwabe aus Aſchersleben Drucken
müller aus Stuttgart Lenßen aus Duisburg Großheim
ans Dresden Wöhlert aus Braunſchweig Lewin aus
Hamburg Barthel aus Bielefeld Silbermann aus Nürn
berg Müller aus Lorsbach Lekebuſch mit Frau aus
Teuchern Nauen aus Hamburg Kriſteller aus Berlin
Hoffmann aus Breslau Wolf aus Bochum Landmann
aus Hannover Bohne mit Frau aus Görlitz Merkel mit
Frau aus Hamburg Küppers aus Brühl Köln Sklarzaus Berlin Schmerwitz aus Piauen Cohen aus Köln
Elkan aus Hamburg Theodor Klatt aus Berlin

Proben umſonſt
Puder Cacao 95 Pfg
gar rein nurFür 5Z Mk 5 Pfd erſte Zone franco
Hall Caffee u Cacgo Verſ Geſch
Otto Boruschein c o

Veinsten Aufschnitt
ſowie geſchmackvoll garun Schüſſeln

empfieViln Metsoh F7 voficferan

Jnh Gruſt Nietſch Leipzigerſtraße 77
Telephon 166

Pi Reparatur und Stimmung1al0 A Ahlheit 5 Vereinsſtr 2

Die im Jahre 1827 von

ſechtbare Welſpolicen

gliedern zu gute

ſteigen vermag

Dividende gewährt

Ernſt Wilhelm Arnoldi begründete

Gothaer
Jebensverſicherungsbank

auf Gegenſeitigkeit
ladet auf Grund ihrer neuen ſehr günſtigen Verſicherungs n
bedingungen zum Beitritt ein
find unverſallbar und nach zweijährigem Beſtande unau

Die Koſten der Verſicherung ſind infolge ſparſamſter
Verwaltung niedrig Alle Ueberſchüſſe kommen den Mit

Das Dividendenſyſtem der Bank führt
zu ſteigender Entlaſtung der Mitglieder Die Dividende
kann aber auch Jahr für Jahr in Summenzuwachs ver
wandelt werden wodurch das verſicherte Kapital bis zum
Doppelten und Dreifachen des urſprünglichen Betrages zu

Die Gothaer Lebensverſicherungsbank hat zur Feit einen
Beſtand von rund 840 Miſlienen Mark eigentlicher
Lebensverſicherungen und iſt auf dieſem Gebiete die größte
Verſicherungsanſtalt Europas Sie hat bereits 420 Miſſionen

Verſicherungsſummen ausgezahlt und

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank die an großen und
mittleren Plätzen beſtellt ſind ſowie die Bank ſelbſt in Gotha

dem edlen Menſchenfreunde

Die Verſicherungsſcheine

Millionen Mark

Vorbereitung ſür alle höheren Schulen ſpez für die
Kal Landesſchule Pforta ſür das praktiſche Leben und die Einj
Prüfung Vorzgl Erf Bequemſte und geſündeſte Lage ärztl empf

Penſiongt Proſpekte durch die Direktion

Hocharomatische
prachtvolle goldgelbe Früchte auch im Aussehnitt

Frischen Bergsträsser Waldmeister
empfehlen

Gebr n e terte v

Madeira Ananas

Telephon 367

o eReitpferd Verkauf
Rappw 9j eleg 1,70 gr kompl

ger truppfr kerngeſ u ſehlerfr flott
u ſicher auf d Beinen f d bill Pr
v 850 Mk zu verkauſen Stabsarzt
Venhaus Magdeburg Leiterſtr 17

Nur echt

We

c a m ee Als Hausmättel ber e
e S e S e e ce Husten Heiser keit ee S

o
bewülrtö

e a 5 EsJ l la 55 t8 5 v

h u Drogerien

e B54 W c e FS werW dern r W nenee 839 a z t 3e S z v ee r e egeeeed x nr W J S z 7 t a ew 7 r S J 7 7 Sd y a Sz r 37 e 4 r l

d 3 n 7 J ee D x 3

n lNüsten Boſong
In Apotheken men verlange aber stets e 4

Häſe thüring rund u große a s üe h n i 88 S r a 5
t h Nachn St 12 50Ferdinand Morgenroth Themar Th

Fiſchhalle Germania
Steinweg 52

empfiehlt zu morgen und übermorgen
friſchen Schellfiſch a Pfd 25 u 30

Kablian 25Seelachs 4 30 nScholle 40Rotzunge 45Größere Aufträge für die Charwoche
erbitte baldigſt Max Kühnel

Fr GossmannGegen Blntſt Leipzig Lindenan
Joſeſſtr 34 Verl Sie Broſchüre u
Fragebogen gegen 30 J Briefm

Maſſiv goldene
7 i

W 3 4 W 2 d WBee e 8 e d

korn nicht aus Me
Nährſtoffe des Kornes

ſprecher 1175 erhältlich
un J 53De 4 9 i

I

wird nach einem patentierten Verfahren aus dem vollen Getreide
hl hergeſtellt und enthält ſämtliche

Simonsbrot regt die Verdauung an bat einen hohen Gehalt
von Nährſalzen und Blutbildnern Es empfiehlt ſich deswegen
für alle Menſchen beſonders auch ſür Magen und Darmleidende
und für Perſonen welche eine ſitzende Lebensweiſe führen
Simonshrot im Gewichte von 4 Pfd Kostet 50 Pfg
und iſt in den bekannten Verkaufsſtellen ſowie in der Halleſchen
Simonsbrotſabrik G m b Bernburgerſtraße 23 Fern

Verlobungs
u Trauringef

5 bis 812 Millimeter breit
8karät 14karät und 18karät
jedes Stück mit dem Feingehalts
ſteinpel 333 585 bezüglich 750
und mit meinem Firmenſtempel T verſehen halte ich das
ganze Jahr hindurch
das Stück zu 4 41/2 5 51/2 6 7
712 8 9 9/2 10 11 12 14 141/2
15 16 161/2 19 191/2 20 21 22

241/2 25 251/2 und 26 in
allen Größen vorrätig

nächst dem Central BahnhokMailand moderne Einrichtung Zimmer von 2 Mk an
Saale Zeitung liegt aus

iII le l Iark Hotel Bes E Kühlemann aus Eisleben e Tittel
Schmeerſtr 11

5 in Sparmarken

e BGrnuviernng koſtenlos e

Herzkranke
Nervöse Rheumatiker verl Prosp
Dr med Reuter s Sanatorlum
Kurbad Greiz i Vogtl Höchstzahl
10 Kranke 2 Aerzte i Hause Mäss
Preise Herrliche Umgebung

Aecpfelwein
prima Qualität aus feinſtem
und nur total reifem

Tafelobſt gekeltert
Beſonders empfehlenswert zu
Kuren Bowlen ete

e

Was ist Platen

Vensionfür jungen Kaufmann 1 April ge
ſucht Offerten mit genaner Angabe
der näheren Verhältniſſe unter
B z 3702 an Rud Moſſe Halle a/S

Kindergarten Harz 13
Möbelfuhren

werden gut und billig ausgeführt
Brandenburgerſtraße 9

Vaogtol
neuestes flüssiges

Jetall Putzmittel
erregt

allgemein Erstaunen

Uberragt alle
Metall Prtamittel

Ueberal käuflich
in Flaschen a 70 u 25 F

Alleinige PFabrikanten

Adalbert Vogt Co
Berlin O 112

Oſtertüten
Oſterhaſen Oſtereier Oſterkoufekt

reichl Auswahl billigſte Preiſe
Albert Hampe Leipzigerſtr 66
Mitglied des Rabatt Spar Vereius

Treuer Kunde
wird jeder welcher meine vorzüg
liche Bernſtein Fußbodeunlack
farbe verwendet a Pfd 75 Pfg

Max dler
Farbenhandlung Rauniſcheſtr Z

Kl Ofen m Rohr verk Sternſtr 4 H II
Jnnuge Stachelbeerſträncher

Erdbeerpflauzen empfieblt
W Schotte Waiſenhansplantage

Familien Nachrichten
Ais Verlobte empfehlen sich
Mariechen Seeliger

Oskar Herbst
Dresden Rotel Kaiser Wilhelm

Herzlichen Dank allen denen
welche beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen ihm die
Ehre erwiesen und uns ihre auf
richtige Teilnahme bezeugt haben

Besonderen Dank Herrn Pastor
Grüneisen für die tröstende
Grabrede

Die trauernde Familie
ProbsthainHalle den 24 März 1904

Verlobt Frl Marie Herrmann mit
Herrn Paul Loebus Leipzig Zeitz
Frl Martha König mit Herrn Ernſt
Sevin Leipzig Zeitz Fräulein Anna
Scharſe mit Herrn Ingenieur Karl
Lederhauſen Sangerhanſen Braun
ſchweig Frl Olga Betbke mit Herrn
Rechtsanwalt Hans Fingerling Alten
burg Leipzig

Vermählt Herr Apotbekenbeſitzer
Wilhelm Reinſtein mit Frl Hedwig
Berthold Connewitz Naumburg Hr
Dr med Walter Heyderich mit Frl
Lotte Reisland Wurzen Herr Lehrer
Albin Reichardt mit Fräulein Martha
Bolzer Gera Weida

empfiehlt billigſt in Flaſchen
ſowie in Gebinden jeder Größe

Otto Thieme
Aepfelweinkelterei

m Fernruf 2544 S
Franenleiden

Blutſtockung beh gew Fr Kunth
Leipzig Eutritzſch Querſtraße 25 p

Heute vormittag 10 Uhr

Dölau

Geboren Sohn Herrn Hilfspre
wdiger Gerboth Bitterfeld Herrn Carl
Eichhorn Leipzig Herrn Oberleutn
Hering Dresden Hrn Fabrikbeſitzer
Georg Gaudig Oranienbaum

Geſtorben Herr Amtsvorſteher
Ferd Heyner Aue bei Zeitz Frau
Jobanne Buſſe geborene Kuhlmann
Veuhaldensleben Herr Betriebsleiter
Friedrich Beyer Reuhaldensleben
Herr Robert Munkelt Piagwitz Hr
ſtädt Archivar Prof Ludwig Hänſel

Sarn i e Borſtiemegk Frau Selma Höhne gebViol Erfurt J
entschlief sanft nach langem

Leiden unsere herzensgute treusorgende Mutter Schwieger
und Grossmutter Schwester und Schwägerin

Prau verw Wilhelmine Ritschke
geb Zander

im 71 Lebensjahre Um stilles Beileid bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen

den 23 März 1904

Die Beerdigang findet S z i3 Uhr tat s findet Sonnabend den 26 März nachmittag

e



Biiligste Bezussquelle
loipaigerstr

Waschservice
Kafſeeservice

Küchengarnituren
Obstservice

Hochzeits und Gelegenheits
Geschenke

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhofes

Der ſenſationellſte Bähnengkt
Die Original

Buren
Scharfſchützen
Captalin Max Slema und

NMiss Aliee Slema
Captain Slema machte als
Adjutant des Generals Lucekas
Aeyxyer 14 Monate lang den

Burenfeldzug mit

Marnitz Manello
3 Damen 1 Herr größtes akre

batiſchesDamen Potponrri

Max Frey
dumvriſt mit zündendem Schlagerhiepertoire Allabendlich ſtür

miſcher Erfolg

Miss Delmora
Moderne Bijouterien

Hoch künſtleriſche Novität
nebſt den übrigen Prachtpiecen

Keine Preiserhöhung

Namen in der Tat
hat das

Orchester
Zufriedenheit

6 Damen nur 3 Herren

Bier Palast
3 D

D5 /3 G pünktlich

R R e R D l PaSanatorium l Ranges Altrenommierte Spezialanstalt für
Asthma Nerven Herz u

Grosser alter Park Aller Komfort
Leltender Arzt Dr med H Viek früher Wasserheilanstalt Eckerberg Stettin

Gustav Adolf estspiel
ThnalinDonnerstag den 24 März

Letete onsteliung cAufaug

Chöre von Bruno Heydrich usw

35
des

ſmuſik Kränzchen angehören
D 1828

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Mustk und Theater

MAontag den 28 Märga 1904 abends 71/2 Uhr in der Tulpe
XXI Musikaufführung Osterprüfungskonzert
Das Programm enthält u Kirchenszene aus Faust für Chor und

Soli mit Klavier u Harmonium Begleitung Arien aus Elias Prophet
Wildschütz zwei populäre Duette von Kleffel und Abt Solostücke

für Klavier COello Vioſine Duett aus Mignon zwei neue gemischte

Programme die zum LRintritt berechtigen sind gegen Zahlung von
inkl Billettsteuer von Sonnabend 26 März ab in der Wohnung
irektors Marienstrasse 21 in Empfang zu nehmen

688

Peruruf

hähne

ak v ne nt J
l v

e

r S
Gr Ulrichſtr 6 IWelt Panorama et
Baſtei AmſelSächſ Schweiz and

Stenographenverein Stolze Sohrey
Sitzung Freitag Abend Sl/2 Uhr im
Freyberg Brän Kl Märkerſtr

Dienstag und Freitag Abends von
8 bis 10 Uhr

urnübungin der ſtädt Schulturnhalle Dreyhaupt
ftraße Meldungen von Mitgliedern
und Zöglingen werden dortſelbſt ent
gegengenommen

Junge Dame möchte einem kleinen
Off unter

an die Exp d Ztg

Vorzüglicheinnere Kranke Merieee
Prospekte frei Die Direktion

EF estes alle

Aer
Cavete Ortskrankenkasse Ieiprig

Der Aerztestreit ist noch lange nicht beendet und muss zum Siege
der Leipziger Aerzte führen wenn die deutschen Kollegen sie in ihrem
gerechten Kampfe wirksam unterstiitren
Ablehnung aller Oberarzt Distriktsarzt und Assistenzarztstellen die die
Kasse noch immer unermüdlich ausbietet

Die Leipziger Aerzte sind und bleiben einig
Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst

Dr DipDr Kormannm eLelpzig Rossplatz s eipzig Fromenacknötr o L Plagwltz Friedrichstr

zie
Dies gesechieht aber durch

Dr Götz

JT V Frieſen anf dem Pflug

Louis Böker
Grösstes Spezialhaus

Ausstattungen

Porzellan Kristall Steingut

g 7 reW
7

er S J wer hh v Te

u h r2a ar

Goebel Leben aus dem Glanben
Hoffmann Unterm Kreuzfreie Texte 3 Auflage

Kreuz und Krone
Texte

Eins iſt not Ein dritter Jahrgang Predigten meiſtens über freie Texte
Broſch 2 Aufl

Meinhof Paſtor Botſchaft des Heils Ein Jahrgang Predigten
meiſtens über freie 1899 Geſchenkband 5 60

beiprigerstr
Dnerreicht grosse Auswahl

kür

Bow len
Bierservice

Speiseservice
Weinglas u Kriästallglas

688

Pernruf
Garnituren

Anerkannt hbilligste Preise

Von täglich frisch eintreffenden Sendungen empfehlen wir

Allerfeinste Brannschw Schlackwurst a Pfd 20
Ia Braunschw Mettwurst a Pfd 1,10 Ia Braunschw Leberwurst 0,80

Ia Braunschw Hausm Rotwurst 0,80 ea Pfd 1,20 Fraustädter Siedewürstechen a Paar 0,15 Frankfurter Siedewürstchen
a Paar 0,20 sowie alle feineren Thüringer Fleisch und Wurstwaren auch geschmackvoll

auf Schüssein garniert ohne Preisaufschlag

Oldenbur ger Süssrahmbutter

Chalotten Leberwurst

a Pfanel I 20

der Cc

Konſfirmak
r

iong

2 Auflage Geſchenkband 6

Geſchenkband 6

Texte

grossartige Delikatesse

allerleinsto Takelbutter

ital Salat a Pfd 1,00 Hummer Mayonnaise Matjes Heringe
neue franz u Malta Kartoffeln geräuch Rhein und Weser Lachs

Astrachan und Kaiser Malossol Kaviar Ia engl und holl Austern
Hamburger junge Günse u Enten Brüss Poularden steyr Kapaunen Poulets u Trut

aselhühner Schneehühner Birkwild frische Salatgurken franz Endivien
Kopfsalat Radies Artischocken Maronen Teltower Räben

Prachtvolle Ananas frische Maikräuter

Poſtttel Brosſeoursſgi
e j

Predigten
Ein Jahrgang Predigten meiſtens über

Gefſchenkband 6

Ein zweiter Jahrgang Predigten meiſtens über freie

selten schönen

W M r rBe e e e eW m e

geſchenße

Geſchenkband 4

von

ioleum
hinoleum

Richard Mühlmanns Verlag Max Orosse IIalle a S

a e e e un e m ae e e V S S 5 S ae y ehe h S e e SVmzug
WOneſtstueſt Ieosto

beste Qualität Pnorm billig
Reſte für Küchentiſch paſſend

50 Pfg pro Stück

linoleum ufer per Meter 70 Pfg

um Auslegen ganzer
Zimmer p qm von

Teppiche
per 3tück

20

Linoleum Reste

Nachf Halle

Rugo Nehab
A

27 Gr Ulrichstrasse 27
68 Obere Leipzigerstrasse 6G8

Gartenbücher
Haus Blumen

enthaltend Anleitungen für die Anlegung und praktiſche Bewirtſchaftung
und Gemüfſegärten empfiehlt in kleinen und

größeren Ausgaben

Otto HIencdlel Vuchhandlung
Markt 24

o

3,60 x

Stadttheater IIalle
Donnerstag den 24 März

187 Ab V 3 B Beamtenkarten gültig
Zapfenſtreich

Drama in 4 Akten von Beyerlein
Perſonen

von BannowitzRittmeiſter s W Sieg
von Höwen Leutn S H Götzvon Lauffen Lentn S S M Kaufmann
Volkhardt Wacht 5 Smeſſter HeinzQueiß Vizewacht

meiſter S 5 Rudolph
hen erwohe z S Alvi

meiſter S AlvingMichalek Ulan 25 C Stahlberg
Spieß Vlan E LübbenKlärchen Volkhardt Th von Kroll
Major Paſchke vom Elſ

Fußartlll Reg Nr 12 C Scholling
Rittmeiſter Graf Leden

burg vom Pfälz Kür
Regt Nr 10 Fr Berend

Leutnant Hegemeiſter im
Breisg Jnf Reg Nr 186 J Pohl

1 Kriegsgerichtsrat
Verhandlungsſührer R Nonnenbruch

2 Kriegsgerichtsrat
Beiſitzer R Honroth3 Kriegsgerichtsrat

Ankläger flügerDer Proiokollſührer r Dernburg
Ein einj freiw Unterarzt A Naß,
Eine Gerichtsordonnanz

Feldwebel F Amberg
Eine Anzahl Ulanen

Ende gegen 10 Uhr

Freitag den 25 März
188 Ab V 4 V Beamtenkarten gültig

delio
Sonnabend Lumpaci vagabundus
Sonntag Volks Vorſt z kl Preiſen

Zopf nud Schwert

Neues lheater
Oirektlon E M Maulhner

Freitag den 25 März 1904
Z letzten Male Frauen von heute

Sonnabend Extra Vorſtellung
1 60 30Zum 40 und letzten Male

Der blinde Paſſagier

Walballa Theater
F W Jedermann

Gaſtſpiel des
J Berliner Apollo Enſenbles J
I Zum erſten Male in Halle

Paul LIineckes
populärftes Werk ca 1500 Auf

ſührungen

Frau Luna
Große Ausſtattungs Operette in

5 Bildern

Fran Luna Cäcilie
arola als Gaſt

Großes Zternenballett
mit den elektriſchen Schmetter

lingen
B9 80 Mitwirkende

Vorher
Ein Abenteuer im Harem

Operette in 1 Akt v Paul Lincke

Anuswärtige Theater
Sonnabend den 26 März 1904

Erfurt Stadtth Der verlorene Sohn
Gotha Hoſtheater Der Trompeter

von Säkkingen
Leipzig Neues Theater Tiefſland
Leipzig Altes Theater So zahlt man

ſeine Schulden
Magdeburg Stadtth Der Raſtel

binder

Caſé Roland
Täglich Konzert der

Moosbnacher Baunern Kapelle
Dir W Trolitasch

Anfang 7 Uhr abends

Weisshier Salon
Jnh G Schmidt

Bürgerliches Verkebrslokal
Täglich Spezial Gerichte

ei kleinen Preiſen
Mittagstiſch a 60 u 100 Pfg

im Abonnement 75 Pfg
Ausſchank v Rauchfuß Piléner

Renvovierter Saal
zur Abhaltung von Feſtlichkeiten
W eribirgerſiee
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